Nr. 525. 
Der tm Borend ze zahlende 
Abonnements -Belrag beträgt 
ncbſt Kluft. Sountagsbeilage: 
pro Jahr iibl. 8. 40, p.Halbjahr 
61. 4.20, p. Quartal Npl. 2. 10. 
vin Woche 17 Kop. Wit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal N. 2.25. — 


Ius Ausland pro Quartal 
Dil 8 00, Prels er ingen Seſchelnt wöchentlich 
12 Mal. 


Neue bndz 


— ö 
Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikaner - Straße Nr. 15. | 


mit der 
10 Kop. 


5 im ilhteten prachtvollen Gebäude 
Zirkus A. Devigne auf dem Taranııy Runeh, zwiſchen 


der Cegielniana⸗ und Dyielna- be. — Sonuabend, d. 19. November 1910: 


2 grosse glänzende Vorstellungen 


unter Mitwirkung der ganzen Truppe und der neuen Dehutanten. Erſtes Debut des 
engliſchen Jokeys de Epson S-e Hubert, — Erſtes Debut M-er Felix Carlot gen. 


Spazierſahrt eines Pferdes in der Equivage. — Zum Beſlande des umſangreſchen Programms gehört das 
Ballet Luzifer. — 


Here ktpachſene Perſon 


Der Lodzer Schachklub 


zringt den Herren Mitgliedern hierdurch zur Kenntnis, daß Sonnabend, den 19. November um 9 Uhr abend 
im Fer einslokale an der Promenadenſtraße Nr. 21, ein großer 


Fumilien⸗Lotto⸗Abend 


Maıfibet, — Die Witgtieder und die durch fie eingefhtien Damen haben freien intel. Gingefüßrten Hach 
zahlen 30 Kopefen. 1246 


GHAMPAGNE 


* 


12471 


„Urania - Theater“ | 


ebe Belritsurne ua) Ernieldiane-Stzafe. 12137 
Täglich grondioſe Familten-Bariste-VBoritellungen 
url. und 18. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeraten teil 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 Ußr abends : Vorberektung zum hl 
Abendmahl. (Paſtor Hadriau). 
Sonntag: Vormittag 10 uhr: Beichte, 10½ Nor 
Hauptgottesdienſt nebſt HI. Abend mablsſeſer. (P. Hadrian), 
Nachmittag 2¼& Uhr: Kindergoktesdienft. 
5 Ute nachm: Feſtgottesdienſt als am Jatresſeſt 
des Inngfrauenvereins. (Paſtor Gundlach 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Hadrian). 
In der Armenhaus⸗Kapelfe (Drielnaſtr. Nr. 32). 
Sbittag, 10 Me wort.? Botterdtenft. (P. Eimtblachh. 
Der Jungfrauenverein der Trinitatisgemeinde 
feiert an Sonntag, den 20, November fein Jahresſeſt, 
das durch einen feierlichen Gottesdienſt in der Trinitakis⸗ 
Kirche um 5 Uhr nachm (ut um g Uhr) eingeleitet 
wird. Die Feier ſelbſt wird in dem großen Vereluslokal 
des Dentſchen Gewerdevereſns und des Geſangdereins der 
Trinitatisgemeinde au der Konſtantiner⸗Straße Nr. 4 
ftattfinden und um 7 Uhr ihren Anfang nehmen. Alte 
Gönner und Freunde des Jungfranenverzins, überhaupt 
alle Gemeindemitglieder und ganz beſonders 
auch der Iäoglingsverein werden hiermit freundlich zur 
Beftfeier eingeladen. Zur Sräftigung der Vereingraſſe 
die freiwillige Collekte in der Kirche um 5 Uhr und 
die im Vereinslokal als Eintrittsſpende zu erhebenden 
20 Kop. für die Vereinskaſſe Beitimmt, 
Kautorat, Vauskalr aße Nr. 32. 
Dienstag, abends 7% Uhr: Bibelſtunde. (F. Gundlach. 
re ane 2 a Nr. 85. 
„ abends . : Bibelſtunde. 
eundlahh. e 
Kautorat (Baluth, Baluter King Nr. 8). 
Freitag, abends 7%, Uhr: Aibelſende. 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian). 


St. Johannis⸗Kirche. 


TAUSENDE VERDANKEN 
IHRE HEILUNG 


von Aheumätismus, Hiffwoh, Lenden- 
sohmerzen, Rückenlelten, Brusileiden, 
Husten und Erkältungen aller Art de 
wirksamsten Mittel gegen solche Kr: 
heiten-dem BENSÖNS-PFLASTER 
Firma Sede & Johnson. Mit seiner 
Hilfe werden die hartnäckigsten Falle 
in wenigen Stunden sicher geheilt, 
wo der Loidende andere ppröse Pha. 
ster, Linimente oder sonstige Hilfamit- 
tel Tage-und wochenlang ununterbro- 
chen anwenden müsste, um nur eins 
Linderung zu erhalten, 


AN 
Wird_das Pflaster gleich bel den er- 
sten. Symptomen der Krankheit ange- 
wendet so dürfte gewöhnlich daa ein- 
malige'}..flegon desselben genügen, 
um. eine vollständige Heilung bertel. 
zuführen. Dadurch beugt man dem 
Entstehen einer vielleicht schweren 


“ 


Frankhelt ver Weman seiner Gesund- Sonnlag: vormitiag 10 Uhr: Bei u 

Be siegen, , 400 Sarotgottesbienft. (Ober Baitor Agger Da 
Jerzten wärmstens ampfohlen wird, stota Nachmittag 2%/, Uhr: Kinderlehre: (Paſtor⸗Diakouns 
a BENSORSBrLASTERL Hr Lege, 

n 2 0 e ed Nachm. 6 Uhr: Abendgotlesdlenſt. (Paſtor⸗Dialonns 
vor N. en e e in Dletrich). £ 

ren Kun — 5 
an 1 1 Po und Droge Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. (Ober⸗Paſtor 


Kngerftein). 


BENSONS 
PFLASTER _ 


Stadtmiſſionsſaal. 
ee 1 7 Uhe: Juungfrauenverein. 
Freitag r abends: Bibeſbeſprechung mit Er⸗ 
wachfenen. (Ober- Poſtor Ingerftein), Aa 
a 3 
Jünglingsverein. 
Sortetag u. Dienstag, abends 8 Uhr: Versammlungen. 
Baptiſten⸗ irche, Nawrotſtr. Nr. 27. 


Leiter, Prebiger J. Lübeck 


1124 


te 2 Uhr: Gotteshient. 
9 2 auntagſchule und Bſbelklaſſe. 
Nachm. 4 Uhr: Galen. ; 


Abends 6 Uhr: 


Jünglings⸗ and Jungfrauen - Ber- 


emmlung. 
5 Montag. abends 8 Uhr: Hi 
magenstärkend Bonmerstag, ede 8 Mike: Gifelfanse 
our R Betfanl Reiterftrahe 7 (Bolutv) 
f e milde und schmerzlos Senna, a ae eee 
3 Nacmlkun 4 I 3 


— EEE Ta 

Dr, Solmann’s Sanatorium, 

sr Maeſchau, Alele Ende 9. Spezialität: 

Hellung von chirurgiſchen und Frauenkrankhetten. 
9 ice Behandlung von 8-7 MEL täglich. 

a e n ut nachullttagr. Sioentgen Kablac 

A 

19. November, 


Sonierr-Pufgang 1 Ul. 22 Pe. | Mondekufg. 5 U. 11 N 
Sonyen-llnterg. 4 01 M. J Mandeliuterg. 10 Ul. 52 M 


— 


Uarlament. 


(Telegrapbiſchrr Bericht.) 


Gedenf: und deuttwürdige Tage. P. Petersburg, 18. November. 


ch 105 bänffgen Ronſgspgarss in Berlin 
18 


Den Vorſitz führt Präſident Gut ſchko w 


in Cahork. Füß 


ktiewitſch, Suſchtow und Bu bat tal 
im Kriege 1870—71 


nahmen, wird der Ark. 13 der Geſetzesvorlage 


ale 8 A über die Elemenkarſchulen in der Redaktion der 
Dauer is pe ATI? Pete Shen im | Rommiflion angenommen. Art. 13 geftattet iur 
Kopen hagen. Berühnter Bildhauer. 1413 * erich Einverſtändnis mit den Schulkonſeils den Unter⸗ 


di der Eſſerne, Kurfürſt von Brandenburg. richt in allen nützlichen Fernüch, mit Ausnahme 


Filiale der Expedition in Lodz, Vetrikauerſtw. 146 | 


Sonnabend, den (6.) 19, November 1910. 


von Silben geschenkten. Nach kurzen Debatten, an denen bi 
Washington. 1904 7 80 ba en, an denen te 2 
0 . Krinzow, Sſhdau ow, Jan u ſch⸗ 


b 
95 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


er Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗ Ausgabe. 


Sujeratr fpjten: Uul der 
1. Seide pro 4-gefpaltene Now- 
oaseillzeile ober deren aum 
20 Kop. und auf der B-gefpalt, 
Iynſeratenſelle 8 Kop. für daß 
Ausland 50 90 reſp. 20 Pfg. 
Rellamen: 50 Kop. pro Petite 
geile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
Aunoncen⸗Burtaus des Ju 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


der in Art. 12 angeführten, ſowie auch die Er⸗ 
teifung von Unterricht in Haudarbeit, Haus ⸗ und 
Landwirtſchaft, entſprechend den örtlichen Be⸗ 
dürfniſſen. 

Zu Art. 14 über die Bedingungen der Er⸗ 
teilung des Religionsunterrichts ſchlägt Abg. 
Tytſchin in vor, die Entſcheidung der Frage 
der Erteilung des Religionsnuterrichts für 
Andersgläubige nicht nur den Schulkonſeils und 
Juhabern der Schulen, ſondern auch den Gou⸗ 
vernements- und Gebietschefs anheimzuſtellen. 

Abg. Geiftlicher 6 8 un Namen der 

rogreſſiſten, Abg. Prieſter aciejewic z 
15 ae bes Kolo Polskie und die Abg. 
Makſudow und Tukajew im Namen 
der Mohammedaner unterſtützen die Amende⸗ 
mentsanträge, die den obligatoriſchen Unterricht 
für die Andersgläubigen feſtſetzen anſtatt die 
Erteilung desſelben von dem Schulkonſeils oder 
den Schnlinhabern abhängig zu machen. 

Sämtliche Amendementsanträge werden abge⸗ 
lehnt und Art. 14 in der Redaktion de Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

Zu Art. 15, betreffend die Einteilung des 
Stundenplanns und des Unterrichtsprogram ms 
ergreift Abg. Tytſchin in das Wort, der 
darauf beſteht, daß die Entſcheidung hierüber an 
erſter Stelle den Schulkonſeils anheimgeſtellt 
werden müfje. 

Abg. Bu lat beſteht darauf, daß die Aus⸗ 
arbeitung des Unterrichtsprogramms nicht dem 
Miniſterium, ſondern den lokalen Selbſtverwal⸗ 
tung anh eimgeſtellt werden ſoll. 

Abg. Woronkow unterſtützt den Amende⸗ 
mentsantrag der Kadetten und Abg. Bie lo⸗ 
uſſow den Amendements antrag der Sozial ⸗ 
demokraten. 

Abg. Biſchof Eunlog ius bringt einen 
Amendementsantrag ein, dahingehend, daß die 
Ausarbeitung des Stundenplaues des Religions ⸗ 
unterrichts dem hl. Synod im Einverſtändnis 
mit dem Unterrichtsminiſterium anheimgeſtellt wird. 

Referent Kowalewfki, der es für not 
wendig hält, daß die Ausarbeitung des Stunden ⸗ 
planes dem Unterrichtsminiſterium belaſſen wird, 
erathtet es für möglich, den Amendementsantrag 
des Abg. Biſchif Eulogius anzunehmen, jedoch 
nnr, wenn er in dem Sinne abgeändert wird, 
daß der Stundenplan des Religionsunterrichts 
vom Unterrichtsminiſterium im Einverſtändnis 
mit dem hl. Synod ausgearbeitet werden ſoll. 

Hierauf wird Art. 15 in der Redaktion der 
Kommiſſion mit dem Amendemenksantrag des 
Referenten Kowalewski in der Form einer An⸗ 
merkung angenommen. 

Den Vorſitz übernimmt der Vizepräſident 
Kapuſtin. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich Art. 16 
betreffend die Unterricchtsſprache. 

Referent Kowalewski, der ſich als 
Anhänger der Staaksſchule mit dem Unterricht 
in der Mutterſprache erklärt, iſt der Anſicht, daß 
dies durch einzelne Geſetzgebungen über die Per⸗ 
fönfichfeit der entſprechenden Lehrer, Schüler und 


Inſvektoren erreicht werden könne und warnt 
die Reichsduma, indem er die Redaktion der 
Kommiſſion unierſtützt, vor ein Betreten 


der ſchiefen Ebene durch politiſche Palemiken in 
einer derart verwickelten und ſchwierigen Auf⸗ 
gabe, wie es die Unterrichtsfpradhe ift. 

Abg. Baron Fölkerſah m proteftiert 
gegen die Erklärungen der Abg. Predlaln und 
Terras betreffend die Verdeutſchung der Elemen⸗ 
tarſchulen in den Oſtſeeprovinzen und konſtatiert, 
daß die Schulen ausſchließlich auf Initiative des 
delfichen Adels geſchaffen wurden. Redner hält 
es für zweckenkſprechend, daß der Unterricht in 
den ſtädtiſchen Schulen in deutſcher und in den 
Dorſſchulen in letliſcher oder eſtniſcher Sprache 
erteilt wird. 

Die Lifte der Redner wird geſchloſſen. 

Zum Wort gemeldet haben ſich 57 Ab⸗ 
geordnete. Fortſetzung folgt) 


Das Yefnden Toſuis 


Petersburg, 18. November. 

In Aſtapowo ſind zwanzig ruſſiſche Kor⸗ 
reſpondenten eingetroffen, die das Haus, in dem 
Tolſtof liegt, förmlich belagern, jedoch weder von 
Gräfin Alexaudra, noch von Stationsvorſteher 
oder Aerzten irgendwelche Nachrichten erhalten. 
Gräfin Alexandra erklärte den Korreſpondenten, 
ch alle Nachrichten nach Pelers⸗ 

kow, den Freund Tolſtois zur 


etkraukt iſt. Die Erk 
3 als er. Sch, 
Regens verlie 
wurde. Das 
deshalb ſeien 


& 
8 


Tol 


ſtoi 
3 


Fieber 
außer 
Aerzte aus Mos fau 
alle Fälle zur Stelle 


u drei weitere 
berufen worden, um für 


lür ift, dafür 
öfie Audrejewug 


cht auch der u 


fbrii 
di Tolſtvis, 


die F 


apowo 
Tolſto erhielt vorgeſter⸗ 


ugetr 
den 


afin 
erſten Brief von 


5 


Kranken wurden Kamphereinſpritzungen 


von Tolſtois Tod 
Kammer. 


Darin ſucht er fie über die 
Tragödie von Jasnaja Poljana zu tröſten und 
verſichert, er werde nie nach Hauſe zurückkehren, 
Sein Reiſeziel ſei zunächſt der Kaukaſus und 
dann Amerika, wo er zu den Duchoborzen ziehen 
wolle. 

Die Meldungen über Zwiſt im Schoße ber 
Familie Tolſtoi finden jetzt ihre Beſtätigung. 
Obgleich die Gräfin Sofiſa Nikolaſemua Tſcherklom 
für den hielt, der die Flucht Tolſtois ver⸗ 
ſchuldete, ſo gibt ſie ſelbſt zu, daß gerade in der 
lezten Zeit vielſach Streit zwiſchen ihr und dem 
Gatten entſtand, weil Zolftoi feine Werke als 
Gemeingut erklären wollte und die günſtigſten 
Anträge ruſſiſcher Verleger ausſchlug. Frau 
Tolſtot verſuchte, ihren Mann von dieſem Vorſatz 
durch den Hinweis abzubringen, daß bei ſolchem 
Vorgehen nur einige Verleger reich werden 
würden, weit richtiger wäre es, das Geld der 
Familie zukommen zu laſſen. Gräfin Tolſtoi bes, 
ſtätigt auch die Nachricht, daß Tolſtoi vor feiner 
Abreiſe ein ausführliches Teſtament hinterlaſſen 
habe, in dem ſeine Werke für Gemeingut erklärt 
werden. Gräfin Tolſtoi gibt vor, ſeit der Ab⸗ 
reiſe nichts genoſſen zu haben, fie behauptet, daß 
fie durch Hunger ſterden wolle. Erſt als fie ſich 
zur Abreiſe nach Aſtapowo rüſtete, habe fle „nach 
vier Tagen“ etwas gegeſſen — einige Stückchen 
Zwieback und etwas Tee. 0 

Vorgeſtern verbreitete Fürſt Obolenskti, ein 
Freund Tolſtois, die Nachricht, Tolſtoi it 
geſtorben. In Moskau, wo dieſe Nachricht zuerſt 
auftauchte, rief ſie große Erregung hervor. Die 
Redaktionen wurden vom Publikum förmlich ge 
ſtürmt, das Einzelheiten über den Tod hören 
wollte, viele Vorleſungen wurden abgeſagt. In 
den Theatern erhob ſich das Publikum von den 
Sitzen. In Petersburg trat dasſelbe Gerücht 
fpät nachts auf, viele Blätter nahmen es als 
wahr hin. Erſt gegen vier Uhr morgens Tief 
Seite aus Aſtapowo die Drahmachricht ein, daß 
Tolſtoi lebt. Allerdings ſtände es ſehr ernſt un 
ihn und von einem Transport nach Haufe, wi 
ihn feine Frau wünſche, könne vollends nicht di 
Rede ſein. 

Seine Frau hat Tolſtoi noch nicht geſehen 
auch nichts von ihrer Anweſenheit wiſſen wollen 
Die Frau lebt in dem Waggon erſter Klaſſt 
ihres Extrazuges, weil fie auf der kleinen Statior 
unmöglich Unterkommen finden konnte. Dit 
Korreſpondenten der ruſſiſchen Blätter wiſſen auch 
nicht, wo fie bleiben ſollen. Bisher haben fü 
auf den Stühlen und dem Fußboden des Warte 
ſaales geſchlafen. Heute telegraphierten fie ar 
den Verkehrsminiſter, ihnen Waggons zum Auf 
enthalt auzuweiſen. Der Draht von Aſtapowt 
iſt derart überlaſtet, daß die Depeſchen ſehr lang 
laufen. Faſt mit jedem Zuge treffen Freunde, 
Bekannte, Verwandte Tolftois ein, jo daß die 
kleine Bahnſtation zu einem Wallfahrtsort ge⸗ 
worden iſt. x 

Tolſtoi hat von feinen Angehörigen nur der 
Sohn Sergius geſehen, den er mit den Worker 
anfuhr: „Warum biſt du hergekommen, woher 
wußteſt du meinen Auſenthalt?“ Sehr gefreut 
hal ſich Tolſtoi über die Ankunft Tſcherilows, 
dem er erzählte, daß er das Kloſter Schamardin, 
wo er acht Tage bleiben wollte, deshalb ſo 
schnell verlaſſen habe, weil er die Eutdeckung 
durch ſeine Angehörigen fürchtete. 

Petersburg, 18. November. (Preß⸗Tel.) 
Die Zerwürfniſſe im Hauſe Tolſtoi finden jetzt 
dahin ihre Aufklärung, daß die alte Gräfin dem 
Seslenſreund ihres Mannes Tſchertkow die Tür 
gewieſen hat. Die Fran des Philoſophen leble 
ſtändig in Unfrieden mit dem Freunde ihres 
Gatten und ſollen die perſönlichen Differenzen 
in letzter Zeit zu argen Verſtimmungen geffihrt 
haben. Tſchertlow ift einer der überzeugteſten An⸗ 
hänger des Grafen und weicht jetzt nicht vor 
ſeiner Seite. Das iſt wohl auch die Erklärung 
für das Verhalten Tolſtois, ſeine Fran nicht zu 
empfangen. 

Aſtapowo, 18. November. (P. T. A.) Heut⸗ 
fand ein Konztlium der Aerzte ſtatt. Soeben 
wurde nachſtehendes Bulletin bekanntgegeben? 
Graf Tolftor hat in der vergangenen Nacht faft 
gar nicht gefchlafen; er verlor ſehr oft das 
Bewußlſein und ſprach im Fieberwahn. Gegen 
Morgen beruhigte ſich der Kranke. Temperatur 
geſtern abend 38,4; heute morgens 37,1: Puls 
120 mit öfteren Ausſetzungen; Atem 40. Die 
Krantheitserfcheinungen an der linken Lunge find 
unverändert, an der rechten macht ſich Krächzen, 
Bronhitis, Entzündung und öfteres Schlucken 
bemerkbar, Der Patient leidet an großer 
Schwäche. Das Bemußtſein ift klar. Es macht 
ſich eine gewiſſe Apathie bemerkbar. Dem 
gemacht. 
in der 


ihrem Mann. 


Falſchmeldung 


Paris, 8. 


er 


(Preß-⸗ Tel.) Bel 
rſitzung teilte der 
ein Autrag des Abgeordnelen 
laufen iſt, wonach ſich die Kammer 
der uſſiſchen Nation und dem 
geſamten zibiliſierſen Welt um den 
ſchließen ſoll. Er begründele 
den Aulrag i, daß Tolſtot eine Perfönlich⸗ 
leit internatiaugler Bedeutung ist, deren 
Hinſcheiden auch die franzöſiſche Kammer angehe. 
Der Präſident befürwortele ben Antrag Cruppis. 


von 


____ Sonmabenb, den (6) 19. Nobenber. 1829. 


da er ficher dem Gefühl aller Abgeordneten eut⸗ 
spreche. Durch Heben der Hände ſtimmten die 
Anweſenden dafür. 

Nur wenige Minuten nach der Abſtimmung 
lief beim Präſidenten die Meldung ein, daß die 
Nachricht vom Tode des rufſiſchen Dichterphilo⸗ 
ſophen nicht der Tatſache entſpricht. 


Eine Meldung 


vom verſchollenen „Saar“. 


Hamburg, 18. November. (Preß'⸗Tel.) 


Der Kapitän des von Loweſtoft in England 
hier eingetroffenen Dampfers „Codhem“ berichtet, 
daß am 13. abends 10 Uhr 10 Minuten unter 
45 Grad 10 Min. nördlicher Länge und 7 Grad 


21 Min. öſtlicher Breite ein über der Nordſee 
ſchwebender Freiballon geſichtet wurde. Der 


Ballon trieb in nächfter Nähe des Schiffes, ver ⸗ 
ſchwand aber bald in nordöſtlicher Richtung. 
Beim hellen Mondſchein konnte man erkennen, 
daß die Gondel bemaunt war. 

Zweifelsohne handelt es ſich um den am 
Sonntag in Gelſenkirchen aufgeftiegenen Ballon 
„Saar“, der am Sonntag abend um 9 Uhr vom 
Cuxhavener Lotſenſchvoner „Ritebülttel“ in der 
Nähe des Borkumer Fenerſchiffes nach Norden 
treibend geſichtet wurde. Aus der Richtung des 
Ballons geht hervor, daß er weit in die Nord⸗ 
fee hinaus gelrieben wurde. Hoffnung auf Met 
tung der Inſaſſen iſt infolgedeſſen nur noch wenig 
vorhanden. 

Höchſtens eine weſkliche Windſtrömung im 
nördlichen Teil der Nordſee könnten ihn auf 
ſchottiſchen Boben, die Orkney oder Shetland 
Inſeln getrieben haben oder ein Fahrzeug 
Hat die Piloten aufgenommen, ohne daß es 
Bu über deren Rettung Bericht erſtatten 

inte. 


Die engliſche Kriſis. 


London, 18. November. (Preß⸗Tel.) 
Auf Antrag Lord Lansdownes, daß die Re⸗ 
gierungsvorlage mit der Veto⸗Reſolution unver⸗ 
gun dem Oberhaus eingereicht werde, brachte 

d Crewe dieſe im Laufe der geſtrigen Sitzung 
fein und erſuchte den Führer der Oppoſition um 
Feſtſetzung des Tages für die zweite Leſung. 
—4 Lansdowne entgegnete hierauf, daß er 

erſt nach Beſprechung mit feinen Partei⸗ 

den tun könne und zog ſich darauf zu einer 
ig mit Balfour und den anderen Unio⸗ 

„Führern zurück. Ihr Entſchluß wird heute 

fannt gegeben. 
Die Regierung wird ſich durch die Stellung 
0 zur Veto⸗Vorlage nicht in ihren 

ſchlüſſen beeinfluſſen laſſen. Lord Crewe 
brachte die Vorlage nur ein, weil die Oppofitfon 
danach verlangte und ihr kein Grund zu ſpäteren. 
ee über Entrechtung gewährt werden ſollte. 

ahrſcheinlich wird die Oppoſitionspartei des 
Oberhanſes einen Zuſatzantrag ſtellen. Die Re⸗ 
gierung kann einen ſolchen unter keinen Bedin⸗ 
gungen annehmen. 
Fir Sonnabend hat Asquith feine Teilnahme 
an einem Diner des National Oiberal Club an⸗ 
gekündigt. Hier wird der Premierminiſter eine 
große, mit Spannung erwartete Rede zur Eröff⸗ 
nung des neuen Wahlfeldzuges halten. Denn es 
uuß als feſtſtehend gelten, daß Asanith morgen 
im Unterhaus eine Erklärung abgeben wird, nach 
ber die Parlamentsauflöſung wahrſcheiulich am 
26. November folgt, ſodaß die Neuwahlen bereits 
vor Weihnachten beendet find, 

Auch Lloyd George bereitet eine große Rede 
für Mountain Ash vor. In den Reihen der 
Liberalen herrſcht eifrige Tätigkeit. Die Ein⸗ 
peitſcher beginnen ihre Arbeit und rechnen damit, 
daß die erſten Tage des Dezember berelts die 
Wahlgänge eröffnen werden. 

Der geſtrige Miniſterrat trat um 3¼ Uhr 
in Downing Street zuſammen. Mit Ausnahme 
des Premierminiſters, Lord Grewes, und des 
erkrankten Me Kenna waren alle Kabinettsmit⸗ 
glieder zugegen. Um 4 Uhr trafen Asqunh und 
Lord Crewe von der königlichen Audienz im 
Buckingham Palaſt ein. Eine Viertelſtunde dar⸗ 
auf verließen die Miniſter, die Mitglieder des 
Oberhauſes find, Downing Street, um in das 
Parlament zu fahren, Die Zurückbleibenden Bes 
rieten noch big 5 Uhr. Alle Beſchlͤſſe werden ge- 
heimgehatten, doch iſt die Parlamentsauflöſung 
unverſneidlich. 

Am Morgen hatten Sir Edward Grey und 
Wiuſton Churchill längere Beſprechungen mit 
Asquith, worauf ſich Winſtou Churchill zu Floyd 
George begab, und bei dieſem über eine Stunde 
verweilte. 

London, 18. November. (Preß⸗Tel.) In 
Balfours Wohnung gingen geſtern die kon ſerva⸗ 
tiven Führer ein und aus, um über die Lage 
und die zu ſaſſenden Entſchließungen zu bes 
raten. Lord Lansdowne und Lord Curzon ver ⸗ 
weilten über eine Stunde. Späterhin ſprachen 
Lord Salisbury und fein Bruder Gerald Bal- 
four vor. 

Als Ergehnis der Beratungen darf ein 
unioniſtiſcher Vorſchlag zur Parlamentöreform 
betrachtet werden, der folgende Punkte aufweiſt. 

1) Abſchaffung des Erblichleitsprinzips; 

5 ” Beſchränkung der Mitgliederzahl des Ober- 
gauſes; 

3) Gleichmäßigere Verteilung der Parteien: 

4) Uebertragung der Finanzkontrolle an das 
Unterhaus 

5 Schaffung einer Einrichtung zur Schlich⸗ 
ung von Steitigkeiten zwiſchen beiden Häuſern. 


Lord Rofeberys Parlamentsreform. 
London, 18. November. (Preß⸗Tel.) 


Lord Roſeberys Reſolution zur Oberhaus⸗ 
Reform wird heute den Lords zueenhen 


„ 


ne 


nach ſoll ſich das neue Oberhaus zufanmmen- 


Da- mae 


ſetzen aus 

1) Mitgliedern von den erblichen Peers ge⸗ 
wählt oder vom König ernannt; 

2) Mitgliedern aus hohen Aemtern und wegen 
ihrer Füßigkeit berufen; 

3) Mitgliedern vom Volke gewählt. 
a der Oberhauſes ſoll beſchränkt 
werden. 


Springflut am Abriati ſchen 
Meer. 


Trieſt, 18. November. 


Infolge einer Sprivaflut iſt, wie ſchon ge ⸗ 
meldet, das Meer Über das Ufer getreten und 
hat die am Meer gelegenen Stadtefle überflutet. 
Der Straßenbahnverkehr mußte teilweiſe einge⸗ 
ſtellt werden. Von der Springfluy wurden na · 
mentlich alle Geſchäfte in den au das Meeresufer 
grenzenden Straßen betroffen. In den Kaffee⸗ 
häuſern erreichte das Waſſer die Höhe der Sofas. 
Das Verdi⸗Theater wurde gleichfalls überſchwemmt. 
Auch in dem bekannten Seebad Grado verur⸗ 
ſachte die Springflut großen Schaden. Am 
Strande wurden die Mauern und Badekafüten 
niedergeriſſen. Die Inſel bietet ein Bild trau ⸗ 
rigſter Verwüſtung. In Fiume richtete der 
Sturm und die Flut gleichfalls großen Schaden 
an. Zwei Eiſenbahnwaggons wurden umgeworfen, 
acht andere aus den Schienen gehoben. Die ſehr 
hoch gehende See warf zahlreiche Boote um. Der 
Leuchtturm wurde faſt ganz demoliert In Ve⸗ 
nedig überſchwemmie die Springflut den 
Markusplatz derart, daß auf dem Plaße Gondeln 
verkehren. 


Schiffs unfälle. 
London, 18. November. 


An der Küfte von Alaska unweit Cordova iſt 
der Dampfer „Portland“ mit Paſſagieren und 
Mannſchaften von insgeſomt 83 Köpfen ſchiff⸗ 
brüchig geworden. Ein drahtloſes Telegramm, 
das von Cordova nach San Francisko weiter ⸗ 
gegeben und don dort nach London übermittelt 
wurde, teilt mit, daß die „Portland“ drei Tage 
lang einem furchtbaren Sturm ausgeſetzt war, 
der fie mehrmals gegen die felſige Küſte ſchleu⸗ 
derte und fie ſchließlich zum Stranden brachte. 
Ihre Mannſchaſten und Paſſagiere find voll ⸗ 
kommen erſchöpft und leiden Mangel, weil die 
Vorratsräume des Schiffes überſchwemmt find. 
Ein Kriegsschiff iſt ausgeſandt worden, um den 
Schiffbrüchigen Hilfe zu bringen. 

An der franzöſiſchen Küſte dauert der Sturm 
noch immer fort, ſo daß die Schiffe an der Aus⸗ 
fahrt behindert find, Der italieniſche Dampfer⸗ 
„Elena“ iſt, wie ein Telegramm aus Spanien 
berichtet, im Golf von Biscaya untergegangen. 
Die Mannſchaft, die aus ungeführ 25 Mann ber 
ſteht, ſcheint verloren zu ſein. Ueber ihren Ver⸗ 
bleib fehlt bisher jede Nachricht. 

Les Sables d' Olonne (Vendse), 18. Nov. 
Der außer Dienft geſtellte und an eine deutſche 
Geſellſchnft verkaufte Kreuzer „Infernet“ if in- 
folge des Unwetters auf den Schwarzen Klippen 
geſcheitert. 

Das Hochwaſſer in Paris. 

Paris, 18. November. Die Wetterwarte 
meldet einen nahe bevorſtehenden Witterungs⸗ 
wechſel. Kälte ſoll einſetzen. Dies würde für 
Paris ein Glück fein, da dadurch dem weiteren 
Steigen der Seine ein Ende geſetzt wird. Denn 
wenn der Fluß auch in den letzten Stunden um 
10 Zentimeter gefallen iſt, ſo hat das Waſſeramt 
auf Grund der Nachrichten vom Oberlauf für 
Freitagnacht wieder ein Steigen um 20 Zenti⸗ 
meter verkündet. 

Inzwiſchen geht entlang des Fluſſes die 
Rettungsarbeit weiter. Neue Dämme und Schutz⸗ 
wälle werden errichtet, die alten verſtärkt und das 
in die Häufer und Keller gedrungene Waſſer wird 
Tag und Nacht ausgepumpt. Die vom Polizei 
präfekten requirierten Boote ſtehen bereit, jederzeit 
nach bedrohten Vororten entſendet zu werden. 
Ueber 200 große Laſtlähne und Flußdampſer 
liegen innerhalb des Stadtbezirkes feſt. Sie können 
den Seinefluß nicht ſtromauf- oder ſtromabwürts 
befahren, da das Hochwaſſer das Paſſieren der 
Brilckenbögen unmöglich macht. 


Der Marofto-Berttng. 


Madrid, 18. November. (Preß⸗Tel) 

Das von El Mokri und dem Miniſter Prieto 
unterzeichnete Marokto⸗Ablommen hat die Zur 
ſtiumung Frankreichs und Großbritaniens ge 
funden. Spanien hat die Vertreter beider Slaa 
ten während der ganzen Verhandlungen aaf dem 
Laufenden erhalten. Auch Deutfchland hat ge⸗ 
gen den neuen Vertrag nichts einzuwen⸗ 
den, wie Canalejas geſfern nachmittag nach 
Mann Beſuch des deulſchen Botichaflers er⸗ 

te. 

Der Miniſterpräſident teilte weiterhin mit, 
daß nun endlich alle ſeit Jahren zwiſchen 
Spanien und Marokko ſchwebenden Streitfra · 
gen auf gütigem Wege befeitigt ſind. Selbſt der 
ſeit 1868 ſchwebende Streit um Santa Cruz iſt 
beigelegt. 

Die ſpaniſche Diplomatie betrachtet des Zu⸗ 
ſtandeskommen des Vertrages mit el Mokri als 
großen Gewinn. Zu Ehren des marolkkaniſchen 
Sondergeſandten wird heute im königlichen Palaſt 
ein Bankett zu 80 Gedecken ſtattfinden, au dem 
das Königspaar teilnimmt. Der König von Spar 


nien wird dem Sultan Muley Hafid die Kette 
des Ordens Karls III. überſenden; auch 
Canalejas ſoll dekorien! werden. Der Sul⸗ 
tan won Marokko ſeinerſeits gedenkt! Cana⸗ 


leias m Ritter eines meu geſtifteten Orbeus zu 


Loop Hertung. — 


De r engliſche und der franzöſiſche Botſchafter 
| find bei Prielo vorgefahren und haben dleſen zu 
einem Erfolge beglückwünſcht. 


Chronik n. Lakales. 


* Das Projekt für die Landſchaftsver ⸗ 
faſſung in Polen, das von ben Oktobriſten in 
die Neichsduma eingebracht worden iſt, hat fol ⸗ 
gende grundlegende Beſtimmungen: 

2) Die Kompetenzen der Tandſchaſt find 
analog denen der innerruſſiſchen Landſchaf⸗ 
ten nach dem Geſetz vom 12. Juni 1890. 

) Die Wahlverſammlungen ſind allſtän⸗ 


diſch, 

3) Ein Teil der Kreisdeputſerten wird von 
den Landgemeinden, der Reſt von beſonderen 
Wahlverſammlungen erwählt. 

4) Der Zenſus wird nach 
Norm fixiert. 

5) Das Präfidium in den Laudſchaſtsver⸗ 
ſammlungen führen aus deren Mitte auf drei 
Jahre gewählte Perſonen. 

6) Die Städte Warſchau und Lodz bilden 
getrennte Landſchaftseinheiten analog den Kreis⸗ 
Tandichaften. 

7) Die einzelnen Landſchaften der Gouver⸗ 
nements können mit jedesmaliger Genehmigung 
des Generalgouverneurs zu einem Verbande zu⸗ 
ſammentreten, um Maßregeln durchzuführen, die 
für jede einzelne zu beſchwerlich find. 

8) In der inneren Geſchäftsführung und bei 
den mündlichen Verhandlungen in den Landſchafts⸗ 
verſammlungen iſt der Gebrauch der polniſchen 
Sprache zuläſſig. 

9) Als Aufſichtsinſtanz wird unter Vorſitz 
des Generalgouverneurs eine Behörde in War⸗ 
ſchau gebildet aus Vertreiern der Regierung und 
der Landſchaft. 

Dbigen Beſtimmungen dürfte wohl eine 
ſomptomatiſche Bedeutung für die Stellung der 
Oktobriſten in Selbſtverwaltungsfragen der Grenz ⸗ 
marken beizumeſſen ſein, meint die „Rig. Zig.“ 

* Unzulänglichkeit der Lehrbücher. Der 
Unterrichtsminiſter Kaſſo foll, nach Angabe des 
Gol. Mosk., feine Unzufriedenheit mit einigen im 
Gebrauch befindlichen Schulbüchern, namentlich 
für Geographie, allgemeine Geſchichte und Natur⸗ 
wiſſenſchaft geäußert haben, und es ſoll demnächſt 
eine Konkurrenz für die Abfaſſung neuer Lehr⸗ 
bücher für die genannten Gegenſtände ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

* Bon der Schulkommiſſion. Die am 
17, November a. c. einberufene Verſammlung 
der polniſchen und der deutſchen Schulkommiſſio⸗ 
nen fand unter Vorſitz des Stadpräſidenten, 
Sr. Exzellenz Wirkl. Staatsrates Pienkowski 
ſtatt. Nach eingehender Prüfung der Frage über 
die Ordnung der Eintreibung der Schuldeiträge 
von der Fabellarbeiter Bevölkerung, die auf 
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen zur Ent⸗ 
richtung der Schulſteuer heranzuziehen iſt, wurde 
zwecks näherer Bezeichnung der Maßnahmen 
folgendes beſchloſſen: In Erwägung ziehend, daß 
der Hauptteil der Schulbeiträge auf die Arbeiter ⸗ 
bevölkerung entfällt und bis 40,000 kleinere Po- 
fitionen ſchafft, die zwiſchen einem bis drei 
Rubel ſchwanlen; ſewie, weil die Arbeiterklaſſe 
Häufig die Wohnungen wechielt, ſo geſtaltet ſich 
die Eintreibnng der Schulſteuer äußerſt ſchwie ⸗ 
rig. In den meiſten Füllen können die Exekuto⸗ 
ten die Arbeiter nicht ermitteln und es entftchen 
inſolgedeſſen alljährlich Mancos in den Beiträ⸗ 
gen, bie zum Unterhalt der Schulen erforderlich 
find, Um dieſe anormalen Zuſtände zu beſeitigen 
und die zum Unterhalt der Schulen erforderlichen 
Summen aufzubringen, wird für unerläßlich er ⸗ 
achtet, daß die Fabrikanten den Schulkommiſſio⸗ 
nen bei der Eintreibung der Schulſteuer von den 
Fabrikarbeitern zur Hilfe kommen, inden ſie ſich 
dazu verpflichten würden, den Arbeltern die 
Schulſteuer von dem Wochenlohn abzuziehen, 
laut einer Norm, die von den Schulkommiſſionen 
noch näher ausgearbeitet und den Fabrikanten 
zugeſandt werden wird. Die auf dieſe Weiſe 
eingezogenen Gelder wären dann von den Fa⸗ 
brikanten an die polniſche und an die deutſche 
Schulkommiſſion abzuführen. In erſter Linie 
wäre diefe Einrichtung eine Erleichterung für die 
Arbeite rbevöllerung, da ſie die Schnlſteuer in 
ganz kleinen Raten—2 bis 5 Kop. wöchentlich — 
entrichten würden; fie wiirden die Steuer über⸗ 
haupt nicht mehr als Laſt empfinden, was bis ⸗ 
her, da fie 1 bis 3 Rbl. mit einem Male eni« 
richten mußten, der Fall war und die Rück ⸗ 
ſtände herbelführte. Da die Schulangelegenheit 
eine Angelegenheit von allgemeiner Bedeutung 
iſt, die auch die Fabrikanten nahe berührt, ſo 
hegen die Schulkommiſſionen die Hoffnung, daß 
die Herren Fabrilanlen vorerwähnte Pflicht auf 
ſich nehmen und die Sache auf dieſe Weiſe für« 
dern werden. Da dieſe Art der Eintreibug der 
Schulſtener die Genehmigung der höheren Be- 
hörde erhetfcht, ſo wurde kae den Herrn 
Präßtdenten zu ditten, ſich wit einem dlesbezag⸗ 
lichen Beſuch an Se Arzellenz den Herrn 
Petrizauer Gonverneu: und den Chef der Lodzer 
Shulbireltion zu wenden. 

* Dad Kraukeuhaus des Vereins „Ri 
nas Hacholim“. Eins der Hauptziele, das ſich 
das Krankenhaus, Poludniowaſtr. 19, angelegen 
fein läßt, iſt eine gründliche ſanitäre Wohne 
rinenpflege, die in Lobz bisher arg vernachläſſigt 
worden iſt. Das Krankenhaus hat einen eigens 
für dieſen Zweck beſtehenden Tag. und Nacht⸗ 
dienſt eines geſchulten Pflegeperſonals eingerich ⸗ 
tet, daß auf telephoniſchen Aufruf oder ſonſtige 
Benachrichtigung ſofort bereit iſt, Hilfe zu briu⸗ 
gen. Mit Stärkungsmitteln, Wäſche uſw. find fie 
hinreichend verſehen und wo es die Not er⸗ 
heiſcht, da greifen fie auch helſend in die Wirt⸗ 
ſchaft ein. — Wie wir erfahren, hat der Peli ⸗ 
kauer Gouveruements⸗Medizinalinſpektor Staats⸗ 

w in Begleitung des hieſtgen 
Argtee O. Vorski dem Krankenhaus dieſer Tage 
einen Beſuch abgeſtattet. Dr. Sliotow ſprach ſich 


einer beſonderen 


Nr. 525. 


ſehr lobend über fämtliche Einrichtungen des 
Krankenhauſes aus, dankte den Mitgliedern der 


Verwaltung für die Ausdauer und Initiative, 
die fie ein fo ſchönes und hohes Werk ſchaffen 
ließ und erteilte die Genehmigung zur Eröff. 


nung der Klinik. — Von Sonntag ab ſind zur 
Beſichtigung des Hauſes alle Damen mögen ſie 
Mitglieder des Vereins fein oder dieſem fern. 
ſtehen, herzlich eingeladen. 

Silberhochzelt. Am 24. November 
felert unſer Generalſuperintendent Julius Burſche 
und feine Gemahlin Helene geborene Krusche das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. 25 Jahre find es 
her, da ſtand dieſes ehrwürdige Paar am Trau⸗ 
alta in der St. Trinitatiskirche in Lodz, um vor 
Gott das Gelübde gegenfeitiger lebens ſänglicher 
Liebe und Treue abzulegen und von Gott deu 
Segen für den gemeinſamen Lebensweg zu em. 
pfangen. 

Das in Lodz erſcheinende Kirchenblatz 
„Unſere Kirche“ ſchreibt hierzu u. .: „Ganz ber 
ſonders in den letzten Jahren, wo unſerem ver. 
ehrten Oberhirten mit der Würde auch mauch⸗ 
Bürde auferlegt ward und er vielſach und ſchwel 
heimgeſucht wurde, wird er es empfunden 
haben, wie gut es iſt, daß der Menſch 
nicht allein iſt, ſondern eine getreue Gefährtin zu 
feiner Seite weiß, die Freud und Leid ihm tragen 
hilft. Wir wünſchen dem verehrten Jubelpaar 
von ganzem Herzen, daß es ihm von Gott ver 
abunt werde, ſich einft auch mit der goldenen 
Myrte zu ſchmilcken. Er ſegne es auch ferterhin, 
und laſſe es ein Segen fein, ſich gegenſeitig, den 
Kindern und Angehörigen, ja auch weiteren und 
weiteſten Kreiſen.“ 

Ehejubiläum. Der hieſige Bürger, Herr 
Chriſtian Krauſe, fetert morgen auf feinen Land · 
fig in Andrespol bei Andrzeſow mit feiner Ehe. 
frau Louiſe geb. Praus das ſeltene Seit der 
goldenen Hochzeit. Den zahlreichen Glückwün⸗ 
ſchen, die dem greifen Jubelpaar aus dieſem 
Anlaß von nah und fern zugehen dürften, 
ſchließen wir auch die unſeren an. 

„Prozeß. Am 5. Dezember wird in Bar 
bianice vor dem Pelrikauer Bezirksgericht der 
Prozeß gegen eine Gruppe dortiger Fabrikanten 
wegen Verunreinigung der Flußläuſe durch 
Abwäſſer der Fabriken zur Verhandlung ge 
langen. 

* Vom Getreidemarkt. Die Lage des 
Gelreidemarktes iſt unverändert, Roggenmehl und 
Hafer wird ſtark gehandelt und wächſt die Nach ⸗ 
frage. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt : Roggen 
4 RE. 40 Kon, Weizen 6 Rbl. 50 — 6 Ni 
80 Kop., Gerſte 4 Rbl. — 4 Rbl. 50 Kop. 
Hafer 70 — 77 Kop. (pro Pub), Roggenmehl 
5 Rbl. 75 — 5 Rbl. 90 Kop. Weizenmehl ? 
Röbl. 50 — 8 Röl. 75 Kop., La Gattungen 8 
Ro. 25 — 6 Rbl. 75 Kop. Kaufluſt unver⸗ 
ändert. 

* w. Ueberfall. An ber Ede der Wibzewata- 
und Franeiszkanskaſtraße wurde geſtern aben? 
der Weber Ieel Odeſſei vlötzlich von 2 Indivi⸗ 
duen überfallen und durch Meſſerſtiche im Rücken 
ſowie am Kopfe erheblich verwundet. Ein Arzt 
der Unfallftation erteilte dem Odeſſti, bei den 
3 Wunden konſtatiert wurden, die erſte Hilfe, 
worauf er mittels Rettungswagen in bedeukli, 
chem Zuſtande nach ſeiner Wohnung gebracht 
wurde. 

* w. Unfall. Im Hauſe Przeſazdſtraße Nr 
57 ſtürzte geſtern abend der Elektrolechuifer Ju. 
Han Chalbus, 35 Jahre alt, während der Arbeſt 
aus einer beträchtlichen Höhe herab und zog ſſch 
hierbei erhebliche Verletzungen am Kopfe ſowie 
am ganzen Körper zu. Die erſte Hilfe erteile 
dem Verunglückten ein Arzt der Unſallſtalion. 

* Ueberfahren. In der Nähe des Hauſes 
Lutomierslaſtraße Nr. 11 wurde geſtern vormit⸗ 
tag ein neunjähriger Knabe, namens Mordla 
Machktind, von einem Wagen überfahren, wobei 
er einen Bruch des linken Beines davon trng. 
Der Knabe mußte nach dem Pozuanskiſcher 
Hospital gebracht werden. 

* w, Erkraukung. Vor dem Haufe Bere 
dyktenſtraße Nr. 27 erkrankte geftern abend plötz 
lich der Kaufmann Pinkus Fereubach, 36 Jahre 
alt, derart heſtig am Magenkatarrh, daß Dir 
Hilfe der Unfallſtation in Auſpruch genommen 
werden muß ie. 5 

r. Diebſtähle. In der Nacht von Mitt 
woch zu Donnerstag drangen bisher unermittelte 
Diebe im Dorfe Chojuy nach Erbrechung der 
Ladentür in den Kolonialwarenladen des Herry 
Schweikert und ſtahlen verſchiedene Waren in 
Werte von ca. 120 Rbl. — In derſelben Nach 
erbrachen gleichfalls bisher nnermitlelte Diebe it 
der Gemeinde Nowoſolng den Stall des Bauern 
Michalowiez und entwendeten aus demſelben ein 
Pferd im Werte von ca. 70 Rbl. Seitens der 
Landpolizei, die von den Diebſtählen in Keuntnis 
aefeht wurde, wird nach den Dieben auf das 
effrigſte gefahndet. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia-Theater. Am Sonntag wird dic 
Operette „Die geſchiedene Frau“ von 
Leo Fall zum 3. Male wiederholt und Abende 
8 ¼ Uhr gelangt zum 2. Male die Schauſpiel 
Premiere „Die thörichte Jungfrau“, 
Schauſpiel in 4 Akten von Henry Bataille zur 
Aufführung. Es wurde dieſe ſpannende Novität 
am vergangenen Donnerſtag mit lebhaftem In ⸗ 
tereſſe und ſtarkem ſteigenden Erfolge aufgenom⸗ 
men. Ein Gleichniß aus dem Neuen Teſtament 
motiviert den Titel dieſes geſchickt gebauten, 
Spannung und Rührung er weckenden Schau⸗ 
ſpiels. Die Aufführung am Thalia⸗ Theater iſt eine 
vorzlig liche und der Beſuch ſehr zu empfehlen. 
— Montag findet eine Claſſiker-⸗Vorſtellung tat, 
und zwar gelangt eines der beſten Werke Sha⸗ 
keſpeares zur Aufführung: „Der Kaufmann 
von Venedig“, Luſtſpiel in 5 Aufzligen. 

Konzert Lodzer Künſtler. Ein hoher 
Kunſtaenuß ſteht unſerem muſikliebenden Publi⸗ 


. — — 
Sonnabend. den (8.) 19. November 1910. 


kum bevor: die ausgezeichneten Künſtler, die 
Herren Gebrüder Bruns und Leo Einhorn 
und Herrmann Kögler, deren Vaterſtadt be⸗ 
kanutlich Lodz iſt, beabſichtigen, wie wir in Er⸗ 
ſohrung brachten, hier Anfang Dezember ein 
großes Konzert zu geben. Die hochbegablen Mu⸗ 
iter haben ſich vor einer Reihe von Jahren nach 
dem Auslande begeben, um dort ihre Stubien zu 
vollenden. An ſonangebenden Kunſiſtätten er⸗ 
rangen fie ſich auch dort wohlverdiente ſchöne Er 
fofge und fanden eine glänzende Beurteilung 
ſeitens ber Preſſe. Das ſeltene Konzert erhebt 
umfo mehr Auſpruch auf größtes Intereſſe, als 
die frefflichen Künſtler in ihrem außerwähllen 
reſchhalligen Programm auch eine Anzahl eigener, 
nach dem Urteil von Muſikkopazitäten hervor ⸗ 
ragende fompoſitſonen zum Vortrag bringen 
werden. 

Im chriſtlichen Kommis⸗Verein zur 
gegenfeitinen Unterſtützung in 2odz findet 
heute, Sonnabend, den 19. November die IV. (II.) 
muſilaliſche Solree ftatt, ausgeführt vom Vereins- 
Orcheſter unter Leitung des Herrn A Türner 
und gefl. Mitwirkung von Frl. Gertrud Peters 
(Sopran), Herren Rud. Lange nnd K. Hardt 
(Violine). 

Prog ra m m: 
1. a) Stade Ne. 2 (F-dur), 


Ou. @3, Allegro moderato N. Volkmann. 
b) Chanson D’autrefois G. Pierné. 
Ausgeführt vom Verelns⸗Orcheſter. 
2. a) Nein Lied Schubert. 
b) Kurmbeſchwörung Job. Dürrner. 
Ausgeführt vom Männerchor. 
3. a) Concerto I. B. Accolay. 
bi Le cygne Saint: Sans. 
Snlo für Bfolkne, ausgeführt von Herrn K. Hardt. 
4a) Anvolatfon, L. Hanne. 
b) Serenade Rotoco Erik Meyer-Helmund. 
Ausgeführt von Vereins -Orcheſter. 
Pa 
5. ) Romance h ein. 
b) Still wie die Nacht = Ve 
Ausgeführt von Frl. Gertrub Beers. 


6. a) Romance, Op. 21 Svendſen. 
b) Deulſcher Tanz Nofark. 
© Wiegenlied Schumann. 


Solo für Wivline, ausgeführt von Herrn Nud. Lange 
7. ) La danseuse Intermezzo Franz v. Blon. 
b) Vorfelſedchen) . U. 
eh Nörchen 1 
Ausgeführt vom Vereins -Orcheſter. 
Am Manier: Herr Alexander Türner. 
Säröderier Flügel aus dem Magazin J. Grzegorzewöki. 
Noch Schluß des Konzerts Tanz⸗ränschen. 


Telegramme. 


Petersburg, 18. November. (P. T. A.) 
Auf einem Durchgangshoſe wurde heute der Ar⸗ 
telſchtſchik der Disfontobant von einem Unbe⸗ 
kannten überfallen und um 28,000 Röl. beraubt. 
Von einer ungefähr 50 Mann ſtarken Volksmenge 
forte der Räuber auf der Straße ſeſtgenommen 
erden. Der Verhafteie erwies ſich als ein Kon⸗ 
torift der Obuchowſchen Fabrik. 

Petersburg, 18. November. (P. TU.) 
Im Safe der letzten 24 Slunden erkrankte in 
11 N 1 110 Cholera 1 Perſon. Todesfälle 

ſurden nicht konstatiert. In Behandlung befin- 
den ſich noch 81 Kranke. 5 8 ne 

Nikolajew, 18. November. (P. EM) Auf 
dem Bug fant heute während eines heftigen 
Slurmes der Dampfer „Henriette“. Die Be⸗ 
ſatzung wurde geretiet, 

Auanfew, 18. November. (P. TA) In 
der vergangenen Nacht wurde einem Polizisten 
bon zwei Unbekannten die Gurgel durchgeſchnit⸗ 
ten. Der Zuſtand des Verwundeten iſt hoff⸗ 
nungs los. 

Ron, 18. November. (P. T. A.) In der 
ſtäbtiſchen Schule brachle ein L4ähriger Schiller 
für eine 2 auf der Zenfur, die er vom Lehrer 
Zacharzemski erhielt, dieſem eine ſchwere Ber⸗ 
letzung bei, indem er ihm ein Meſſer in den 
Unterleib ſtieß. 

Tiflis, 18. November. (P. T.. A) Hier 
wurde eine Falſchmünzerbande verhaftet. Unter 
den Verhafteten befinden ſich auch die Mörder 
der beiden im Jahre 1906 ermordeten Revfer⸗ 
auffeher der Tifliſer Polizei. 

„Wien, 18. November. (P. T. A) Die öſter⸗ 
reichſſchen Delegationen haben die anferordent⸗ 
lichen Kredite für die Flotte angenommen. Der 
Oberkommandierende, Admiral Montekukoll, wies 
darauf hin, daß die Möchte bei der Erbauung 
gon Schiffen eine fieberhafte Tutigkeit an den 
Tag legen, weshalb Oeſterreich⸗Ungarn, wenn 
es feine Ufer und Poſitionen im Abriatiſchen 
Meere verteidigen will, gleichfalls nicht zurück 
bleiben dürfe. 

Wien, 18. November. (P. T.. A.) Das 
„Vaterland“, das für gewöhnlich gut unterrichtet 
iſt, behauple, daß die von Profeſſor Maſſaryk 
gegen den Gefandten in Belgrad, Grafen 
Forgach, erhobene Anklage betreffs feiner Teil ⸗ 
nahme an der Fälſchung von Dokumenten auf 
einen Irrtum beruhe. Tatſache iſt nur, daß 
Graf Forgach mehrere ihm von einer Fälſcher⸗ 
bande zum Kauf angebotene Dokumente an das 
Miniſterium des Außern geſandt habe, welch 
letzteres dieſelben nach ihrer Prüfung als recht 
anerkannte und käuflich erwarb. Der Chef der 
Abteilung des Minſſteriums des Aeußern war 
der erſte, der vor den Ankauf der Dokumente 
warnte. Das Miniſterium des Menkern kaufte 
fie aber trozdem, bezahlte 60,000 Kronen und 
war auch bis in letzter Zeit vollftändig von ihrer 
Echtheit Uberzengt. 

Paris, 18. November. Kapilän Meynier 
vergiftete Heute feine Braut, Baroneſſe Olltvier, 
und ergriff hierguf die Flucht. Kapitän Mey⸗ 


vier hinterließ einen Brief, in dem er feine 
Schuld eingeſteht. 

Havre, 18. November. (P. TA.) Die 
Dockarbeiter find in den Ausſtand getreten mit 
der Forderung un Wiederanſtellung der eut⸗ 
laſſenen offen. 


Stele 


London, 18. November. (P. Tu) Die 
polttiſche Lage ruft bier das lebhafteſte Intereſſe 
hervor. Heute wird Asquith aller Wahrſcheinlich 
leit nach eine Erklärung abgeben, auf die Bal⸗ 
four anſworten wird. Laut Mitteilungen der 
offiziöſen „Weſtminſter Gazette“ beabſichtigt die 
Regierung, das Parlament ſo ſchnell als möglich 
aufzulöfen, wobei fie hofft, noch vor der Auf⸗ 
Töfung, d. h. während der Zeit, in der das 
Oberhaus über die Bill des Vetorechtes beraten 
wird, das Budget durchzubringen. Man nimmt 
an, daß die Auflöſung des Parlaments nicht 
ſpäter als am 28. d. M. erfolgen wird. Meh⸗ 
rere Lords der Oppoſition verſammelten ſich zu 
einer Beratung bei Lord Landsdowne, um dar⸗ 
über ſchlüſſig zu werden, welche Stellung ſie 
während den Debatten über die Bill des Veſo⸗ 
rechts einnehmen ſellen. 

London, 18. November. (P. T.-A.) Ju feiner 
in Nottingham gehaltenen Rede erklärte Balfour 
daß er ſich nicht mit einem gewählten Oberhauſe 
einverſtanden erklären könne. Die Angelegenheit 
der Regierungsbill über das Vetorecht wurde 
von den Sozialiften und der irländiſchen Partei 
in den Vordergrund gerückt. Die Regierung 
ſchreite zur Vernichtung der Ronſtitution, indem 
fie ſich nicht von dem Intereſſen der Demo 
kratle, ſondern von Willen der amerikaniſchen 
Anhänger der Hamm Rule leiten läßt. Indem 
England aber ihren Forderungen nachgibt, hört 
es auf ein Land zu fein, das ſich ſelbſt regiert. 

London, 18. November, (P. T. A.) Im 
Unterhauſe erklärte Azquith, daß die Regierung 
den König geraten habe, nach der Votierung 
einer Reihe unumgänglicher Maßnahmen, darun⸗ 
ter auf des Budgels, das Parlament aufzulösen. 

London, 18. November. (P. T.-A.) Laut 
Mitteilungen der „Times“ widmet man in 
Englaud dem perſiſchen Bahnprojelt die größte 
Aufmerkſamket. Das Projekt, das auch in 
Petersburg vorgeſtellt wurde, und die Beguk⸗ 
achtung des Miniſterpräſidenten Stolypin und des 
Miniſters des Aeußern gefunden Hat, legt 
beredies Zeugnis von den günſtigen Reſultaten 
des engliſch-ruſſiſchen Wehereinfommens ab und 
erleichtert andererſeits auch die Aufgabe der 
Wiedergeburt Perſiens. 

Denver, 18. November. (P. TU.) Der 
Moiatifer Ralph Johnſon, der ſ. Z. einen Höhen ⸗ 
weltrekord aufftellte, ſtürzte heule aus einer 
Höhe von 800 Fuß ab und fand auf der Stelle 
den Tod. 

KRouftantinopel, 18. November. (P. T.⸗A.) 
Die Pforte hat beſchloſſen, ſich an die Mächte 
mit der Erklärung zu wenden, daß ſie beabſicht igt, 
ein Naphihamonopol einzuführen, wobei von 
den Ausländern eine Patentftener erhoben werden 


ſoll. 

Sofia, 18. November. (P. TA.) Ein aus 
Konſtantinopel eingetroffener Türke iſt in Warna 
an der Cholera verſtorben. 

Teheran, 18. November. (P. T.-A.) Der 
Chef der Kaſchimer Polizei nahm im Haufe des 
örtlichen Agenten des ruſſiſchen Konſnlats in 
Jpahan eine gewaltſame Hausſuchung vor, u. 
4. unter. dem Vorwande, einen ſich verſteckt hal ⸗ 
kenden Verbrecher zu ſuchen. Obgleich der Ver⸗ 
brecher im Hauſe nicht anweſend war, durch⸗ 


Tunzer Herring. 


Eine Weltreiſe Köuig Georgs. 
London, 18. November. (Preß⸗Tel.) 
Die Ankündigung einer Reiſe 
paares nach Judien wird lebhaft kommentiert. 
Zum erſten Mal wird Englands Herrſcher einem 
der britiſcheu Kolonialſta alen einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Mit der Reiſe nach Indien 
Beſuch weiterer Kolonien verbunden fein. Eut⸗ 
weder das Königspaar nimmt die Riſckfahrt um 
das Kap der Guten Hoffnung und weilt — wo⸗ 
rauf der Herzog von Connaught bereits während 
ſeiner Anweſenheit in Kapſtadt hinwies — meh⸗ 
tere Tage im Gebiet der neuen ſlldafrikaniſchen 
Union oder die Rückreiſe über Oſtaſien führt 
König Georg durch Kanada. 
London, 18. November. (Preß-⸗Tel.) Die 
der Regierung naheſtehende „Weſtminſter Gazette“ 
erfährt, daß die Auflöſung des Parlaments durch 
keinen Schachzug der unioniſtiſchen Oppoſition 
aufgeſchoben oder gar verhindert werden kann. 
Die Regierung hat nur die Abſicht, das Budget 
noch vor der Kammerauflöſung zur Annahme zu 
bringen. Die Auflöſung ſelbſt dürfte daher nicht 
vor dem 28. November erfolgen. 


Der Allgemeinſtreik in Südwales. 


London, 18. November. (Preß⸗Tel.) 

Die ausſtändigen Bergarbeiter im Gebiet von 
Sonypandy haben in einer Maſſenverſammlung 
geſtern abend einen weittragenden Entſchluß ge- 
ſaßt. Für kommenden Montag ſoll nach Cardiff 
eine Konferenz aller Bergarbeiterführer des fitd- 
walliſiſchen Kohlengebietes einberufen werden, um 
über den Sympathieſtreik zu Gunſten der Aus- 
ſtändigen der Täler von Rhondda und Aberdare 
zu beraten. Nach der Stimmung in der geſtrigen 
Verſammlung zu ſchließen, iſt die Gefahr eines 
Allgemeinſtreſkes groß. 


Einzug des Winters in England. 


London, 18. November. (Preß⸗Tel.) London 
hat geſtern den erſten Schnee des kommenden 
Winters geſehen. In den nördlichen Vorſtädten 
überzog bald eine weiße Schicht Dächer und Fel⸗ 
der und weiter hinaus ins Land fielen die Flocken 
fo ſtark, daß das letzte Wieſengrün vollſtändig 
verſchwand und die Bäume ein weißes Kleid de 
kamen. In North Affordſhire ſiel der Schnee 
ſo ſtark, daß in einzelnen Ortſchaftern der Ver⸗ 
kehr behindert wurde. Am Merſey liegt die weiße 
Schicht einige Dezimeter hoch. Da die Tempera⸗ 
tur gefallen iſt, bleibt der Schnee vielfach liegen. 
Im Gegenſatz zu der winterlichen Landſchaft in 
Nord- und Mittel-England herrſcht an der Süd⸗ 
küſte noch warme Temperatur und klarer Sonnen⸗ 
ſchein. 

Lord Mintos Abſchied von Indien. 

Kalkutta, 18. November. (Preß⸗Tel.) Der 
ſcheidende Vizekönig von Indien, Lord Minto, 
hat ſich geſtern von der Arme verabſchiedet. 
Bei einer großen Diviſtonsparade, an der auch 
über 1000 „Freiwillige“ teilnahmen, betonte er, 
daß die britiſch indiſche Armee auf gleicher Höhe 
wie früher ſtehe und ihren alten Ruhm bewahrt 
habe. In zwei Grenz⸗Feldzügen habe fie dies 
bewieſen. Ein großer Krieg habe ja das Land 
während ſeiner Amistäligkeit nicht heimgeſucht. 


wühlten die Poliziſten dennoch die ganze Woh- 
nung des Agenten, wobei der Agent ſelbſt noch 
verſchiebenen Schimpfreden ſowie Beleidigungen 
ausgeſetzt wor. Der ruſſiſche Geſandte in Tehe⸗ 
ran erhob bei der Regierung des Schahs an⸗ 
läßlich dieſes Vorſalls einen formellen Proteft 
mit der Forderung um Beſtrafeng der Schuldi⸗ 
gen ſowie um Salisſaktion für die dem Agenten 
zu gefügten Beleidigungen. 

Tokio, 18. November. (P. ZW) Finanz ⸗ 
miniſter Katſura erklärte in einer Rede, die er 
in Dfafa auf einer Verſammlung der Bankinha⸗ 
ber unter Bezugnahme auf das Finanzprogramm 
hielt, daß er ſich der finanziellen Lage Japans 
gegenuber üußerſt optimiſtiſch verhalte. Japan 
wird, feinem Prinzip treu bleibend, leine Zu⸗ 
flucht zu einer Anleihe nehmen, ſondern im Ge⸗ 
genteil alljährlich 50 Millionen von feiner Schuld 
tilgen. Im nächſten Budget find als ordentliche 
Einnahmen 491 Millionen und als außerordent⸗ 
liche Einnahmen 51 Millionen vorgeſehen, wäh⸗ 
rend die ordentlichen Ausgaben auf 408 Millio- 
nen und die außerordentlichen auf 134 Millionen 
berechnet find, Ungeachtet der gegenwärtigen 
friedlichen Lage ſei die Erhöhung der Affianier 
rungen für die Bedürfniſſe des Marinereſſorts 
um 82 Millionen pro Jahr im Laufe von 6 
Jahren aber unbedingt erſorderlich. Die An⸗ 
nexion Koreas beläſtige das japanische Budget 
nicht im geringſten 
Beendigung der Revolution in Uruguay. 

Hamburg, 18. November. (Preß - Tel) 
Nach einer der hieſigen Filiale der Banca Es⸗ 
panol del Mio de la Plata aus Montevideo zu ⸗ 
gegangenen Meldung iſt die revolutionäre Be⸗ 
wegung in Uruguay als beendet anzuſehen. Die 
Geſchäſte nehmen wieder ihren normalen Gang 
und Gefahr für Leben und Gut der Bewohner 
iſt verſchwunden. 

Ein franzöſiſch · engliſcher Arbe itervertrag. 

Paris, 18. November, (Preß⸗ Tel.) Zwi⸗ 
ſchen der franzöſiſchen und der engliſchen Regie 
rung iſt ein Vertrag unterzeichnet worden, nach 
dem in Eugland arbeitet Feauzoſen ſowie um⸗ 
gelehrt im Gebiet der ichen Republik tä⸗ 
tige engliſche Arbeiter den wejege und des Ar⸗ 
beiterſchützes beider Länder teilhaftig werden. 
Das Abkommen bezieht ſich beſonders auf Un⸗ 
glücksfälle, wobei Ausländer nicht mehr rechtlos 
daſtehen, ſondern künftighin dieſelben Vergüluſti⸗ 
gungen hie einheimiſche genießen. 

Hafenſtreik in Le Havre. 

Paris, 18. November. (Preß - Tel.) Die 
Dock und Hafenarbeiter von Le Havre ſind in 
den Ausſtaud getreten. Sie verlangen, daß die 
während des letzten Streiks entlaſſenen Kollegen 
von den Werften wieder eingeſtellt werden. 


Der Turf-Klub wird heute abend das letzte 
Abſchiedsdiner veranftalten, an dem Lord Mento 
im Kreiſe der Geſellſchaft Kalkuttas teilnimmt. 

Ein deutſcher Dampfer geftrandet. 

Kopenhagen, 18. November. (Preß⸗Tel.) 
Der Dampfer „Scotia“ aus Königsberg iſt ge⸗ 
ſtern an der bdäniſchen Küſte geſtrandet. Schlep⸗ 
per brachten das Schiff wieder ab, das nach dem 
Hafen von Kopenhagen gebracht wnuede, wo die 
ans Hafer beſtehenbe Ladung gelöſcht werden fol. 
Der Dampfer hat bei der Strandung betrücht⸗ 


lichen Schaden erlitten und muß nach fehrer Lö⸗ 


ſchung in Dock gebracht werden. 


Cook ſammelt Beweismaterial. 

Kopenhagen, 18. November, (Preß - Tel.) 
Cook hat aus London ein Schreiben an den 
Rektor der hieſigen Univerfität gerichtet, worin 
er mitleilt, daß er nach Amerila zu fahren ge⸗ 
bentt, um dort neues Beweismaterial für feine 
Er wird dieſes dann 

iniverſität zur Prüfung zugehen laſſen. 

Das abgeänderte Cadenas - Geſetz. 
Madrid, 18. November. (Preß⸗Tel.) Ca · 
nalejas beftreitet auf das entſchiedenſte, daß die 
Regierung bei der Parlamentsdebatte über das 
Cadenas-Geſetz weitere Veränderungen als eine 
Begrenzung dieſer Geſetzesvorlage auf zwei Jahre 
vorzunehmen gedenkt. 
Flugmaſchinen und Kriegsſchiffe. 
Newyork, 18. November. (Preß⸗Tel.) Der 
mißglückte Flug Eugen Elys vom Deck eines 
Kreuzers nach der norbamerifanifchen Kllſte bei 
Norfolk gibt der Marine verwaltung Anlaß, dem⸗ 
nächſt Einrichtungen zu erproben, die einen 
— 


Nordpolreiſe zu beſchaffen. 
der 


des Königs 


wird der 


| wenn fie gefahrlos 


Mr. 520. 


ſicheren Aulfſtieg von Flugmaſchinen auf Krieg 8 
ſchiffen ermöglichen. Die nordamerikaniſche Marine 
und die Armee wollen eine Reihe von Flug 
apparaten erwerben. Bei Seegefechten können 
dieſe aber nur daun von praktiſchem Werke fein, 
auf Kriegsſchiffen aufſteigen 
und niedergehen können. 


Brieffaſten der Redaktion. 


G. A. K. Die Zuckerkrankheit beſteht in eine 
krankhaften Ausſcheidung von Zucker durch, den Harn. 
Wir pfuſchen den Herren Aerzten nicht in's Handwer / 
und konnen Ihnen daher weder ein Heilmittel anraten, 
noch Ihre Behandlung übernehmen. Da müſſen Sie ſis 


doch wohl direkt au eſnen Arzt wenden. 


Börfenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 

St. Vetersburg. den 18. November. 
Auf der ganzen Olnie feſt, 1 
eue. 


Tendenz: 
Wechſelkurs. geſtern. 
Wechſelfurs auf Jondon 4 M. 10 Pf. S. —— 


het „ London 91.75 
Wechſetturs „ Berlin . a 
Shen " Ba 5 46.21 
Wechſeſrurs „ Parke —.— 
Chef . Paris 87.45 
Fonds, a ! 

4% Staalsrente 94, 
5%, Innere Staatsanſ. 1995 J. 104 
50, „ * 1908 II. Em. 104 
3% m „ 190104 
4½ / fuſſ. „ 1905 99 / 
50) 


190% % 


42% wust Stanksaut. 1008 . . 8¼ 
4% Wandbriefe der dels Agrarhan 39 /. 
4, Pfandbriefe der Adels⸗Agrarhank N 


4% Bertififate der Yanern-Anenrhant 
550 ge 
3% innere Primſen⸗Anleſhe Kind 


8% „ i 
9% M iondbr, der Nbels“Mycarbant . 


3% 0, Yon. obT, 1. Auslauſch g. 4¼ 
Ribbr.d.ruff.nenl. Bod. Kredſtgeſ. 


Aktien der Commerzbanken. 
Wien- Telit a.. 4 75 
Wolga Kamen Ben.. 414 u 
Mut. Bank für ausw. Handel 223 = 
Muftics@hinefifäie Bank . „ + 80 318 
St. Petersburg. Internattenale Nauk 504 508 
5 Diecontosm. Krediö. 220% 221 
3 Handelsb ann. —.— 84 
Rigaer Kommerzbank an a 
Aktien der Nayhta· Jubuſtrie - 
Geſellſchaften. ae. sr 
Valter Mappta-Geſellſchaſt. h 
Saeed 4000° | 4000 
Mantaſche . - .. =- » Me 
Gebr. Nobel (Pars ) 10200 10886 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſel 
Briansfer Shienenfabzit . . 12 [181 
Ruſſiſche Geſ. Hartman 224 a 
Kolomnaſche Maſchtnen⸗Fabrit. . [226 [231 
Niropol-Marinpoler Gejelfihaft . - | 33 85 
Butllowe Werte 14 147 
Ruff-Balt. Waggonſabeit . . 405 2 
Auffiſche Hokemolivenbau⸗ Geſellſchaft 810 | 210 
Sſormowe Geſ. f. Eiſen - u. Stahl 
induſtee .. „ 14% 140 
Waggen- u. mech. Fabri „ Phöntr“ 7. — 
Geſellſchaft „Dwigate h. 2 12 


e a, RE 
Ansländ örſen. E 
ji Re Berlin, den 18. Neben bern 
Auszahlungen auf St. Petersburg. | 216.50 

Wechſelkurs auf 8 Tage. 


47,9, Rufſiſche Antelhe 10. 400.25 
4%, Staatsrente 100 Audel - .. —— 
Aufl. Kreditdilete - - 21608 
en 3 . 

endenz: 3 * 

k Paris. 

Anuszahl. a. Petersb. Minimalprels. 266.25 

1 — „ Maximalpreis. 268.25 
4% Staalzrenle 1894. —.— 
4% Nuſſiſche Anleihe 199 | 108.12 
5% gertiſtkate der Rentef 1906. 10 
Privaldis konnt I 

Tendenz: ruhig. 

London, 1000 

5% Ruff. Anteile 1906 „% «| 1, % 
4% Reue Ruff. Anleihe 199 1 

Tendenz: 

Anfterdam: | 
5% Ruf. Anlethe 1909 . - + I 
4½ Neue Ruf. Aulele 1909 . LM 
Wien: 7 
5% Rufiiicbe Ünfeite 1908 .. | 10% 
—̃ä( — 


1 
4 
Teatr Polski w Lodzi 
pod dyrekcya A. ZELWEROWICZA, Cegielniana 69 
Dis, W Sobote, dnia 19-go listopada r. b.; 
O godz, 3½ po pot, dia mtodziezy: 
Klub kawaleröw; 


0 godz. 8-ej min. 15 wiecz. ——— 


SAMOTMWNTT, 


Siödmy wystep p. Laury Dunin, 


Großes Theater. Direktion J. 


G. Sandberg. 
Sonnabend, den 


een 2 Vorſtellungen 2. 


1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Preiſen: 14% 


Dawids Geige (Operette). 


2) Abends 8 ½ Uhr das Melodrama mit Geſang und Tanz: 


Der Gaſt von Kejwer. 


Neue humor ſtiſche Konplelts „Der Vetter Mejlech“. 


geliſchen Friedhoſe in Nadogoszez ſtatt. 


Schmerzerfüllt teilen wir Allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Belannten mit, daß es Golt dem Allmächtigen 
gefallen Hat, am Donnerstag, den 17. 
11 Uhr abends unſer Inniggelichtes Töchterchen 


Wandn 


im blühenden Alter von 9 Jahren nach furzen ſchwweren Leſden zu 
abzurnſen. — Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet Sonn 
um 2 Ühr nachmittags vom Trauerhauſe in Radogoszez, Zlegelel $ 


Die tiefbetrübten Eltern 
Robert Specht und Frau geb. Riſt. 


November, um 


die Ecolgkeit 
20 November, 
auf den evan⸗ 


Sonnabend, den (6.) 19. Nodemder 1910 


The Englisch SKATING-RINK 


an der Olginska-Strasse 14. 


Kollschuhlaufen in speziell prächtig eingerichteten Salons. Auftreten 
des Weltchamplons im Rollschuhlaufen Mr. A. L. Turner aus England. 


4 Seancen täglich: 
A von 10% bis 1 Uhr nachmitt. | Il. von 
I IV: 


„ 2½ » 8 75 


5% bis 8 
1 8% „ 11% „ 
Eintritspreisse ; für die I. und II. Seance 25 Kop., für Benützung der 
Bahn und Rollschuhe 25 Kop., für die II. eh IV. Seance 35 Kon. 
für Benützung der Bahn und Rollschuhe 35 Kop. :: Künstlerisches 
Orchesters. Kaffee- Restaurant. Unterricht im Rollschuhlaufen für / Stund 
40 Kop. Anmeldung: Bei Abonnement ermässigte Preise. Schüler und 

Schülerinnen sowie Kinder zahlen die Hälfte. 12365 


Hochachtungsvoll die Direktion. 
Reſtaurant Schützen ⸗ Haus. 


Sonnabend, den 19. November 1910 : 


Uhr adends 


Großes Schweinſchlachten, 


vormittags Wellfleiſch, abends Wurſtſchmans. Um geneigten Zuſpruch bitte 
19378 E. Rottmann. 


W. „ e. Br. 10, 
Apotheker Ap. KO WALSKI, geb. e sine: 
Gegen: 
Asthma, Atembefientutung, Heijerkeit, Verſchletetung. 
Husten Halte, Suftrößren u. Snugenküterrb Granules wit ber 
Unterfr von Russ 5 
des Kopfes, der „neuralgischen, rheume m. 
»-SChMOTZEN se . Bersten mit Ae der 
Russyan, 40 und MER x 
Sec Derkauung, Baudfäinerz. Magens, Datnıe 
SOGDTONNEN Rees, Sorceiner, Soes-uenfe-Pasttion wi eöntmerte 
Unterfehrift von Russyan, 60 und 40 Kor. *. 514. 
Warzen, Hautverzärtung am den Werfen und Gußlehlen, Claviol, 
Hühneraugen Srüfftateit, MO und 85 Kay. ster Ufer 25 Rod 
5 Ale Mittel in Leb: in Droguenfandlungen, Upotfeten. 
Br 20 Rap. ber Derfanbt ber Raprahnte . Geflelinngen von 1 ME b Nl 


St. Petersburger Herold. 


Um unſer Blatt, den „St. Petersburger Herold“, dem deutſchen Publiunt 
noch zugänglicher zu machen und jedem Deutſchen int weiten Rußland die Mög- 
lichleit zu geben, ein Reſidengblatt in deutſcher Sprache zu abonnieren, haben 
wir uns entſchloſſen, den vielen an uns gerichteten Wünſchen entgegenzukommen 
und den Preis für das Abonnement des „St. Petersburger Herold“ bedeutend 
herabzuſetzen. Dabei wird es unſer Beſtreben jein, trotz des billigeren Preiſes 
den „St. Petersburger Herold“ inhaltlich, wie bereits begonnen, noch zu er⸗ 
weſtern und zu einem Blatte auszuſtalten, das allen Anforderungen entſpricht. 

Der „St. Petersburger Herold erſchemt, wie bekannt, zäglich, auch an 
Montagen, bringt Sonnabends eine illuſtrierte Beilage, mehrmals in der Woche 
Fumpriſtiſche Ubbilbuugen, einmal monatlich die Sandwertſchaftuche Bellage, 
meemols wöchentlich reichteiteg: Feuiftons und intereffante Rara. f 

Die Abonnementspreiſe für St. Petersburg wie fürs Innere des Neichs 


ende: 

11 M. 10 M. IM 8 M. 7 N. 6 M. 5 N. 4 N. 3 N 
9.— 8.50 8.— 750 7.— 6.— 5.— 4.— 325 250 
f 2 M. 1 


- 2 12 


Neue Abonnenten für 1911, die auf nicht weniger als ein halbes Jahr 
abonnieren, erhallen den „St Petersburger Ferold“ bis zum Schluß des jau 
fenden Jahres 1910, gerechnet vom Tage des Einlaufs ihrer Abongemensgelder 
koſtenfte zugeftellt. 


„Haus und Familien - Kalender“ 
für 101, 


Der Kalender ift bereits erſchienen und in unjerem Kontor ſowie in 
allen Buchhandlungen zum Preiſe von 50 Kop. zu haben. Mit Berſandt in die 
Provinz 75 Kop., per Nachnahme 85 Kop. Der Kalender ift inhaltlich ver⸗ 
beſſert und. habsch ansneftattet, mit farbiger Ginbanbdede in Guntdrud, Unter 
anderen gut ausgewählten Erzäßlungen enthält er den Kriminalroman „Der 
Schutzengel über Euck“ von Haus Kriftien Herzlich. Grattsbellagen: 1) Ein 
Sid S. K. H. des Tyronfolgers Alexe Nitelalerpſtſch und 2) einen Monats- 
Abreißkalender. Die Abonnenten des „St. Petersburger Herold“ erhalten den 
Kalender bei 1 -jährigen: Abonnement für 1911 gratis. Die Abonnenten auf 
küczeren Termin erhalten den Kalendet bei Einzahlung von 50 Kop. 


Die Geſchäftsſtelle des „St. Petersburger Herold“ 
11886 St. Petersburg, Newjfi Proſp. 68040. 


8600000000000000000008 


Ieien! 


Sensationelle Neuheit! 


Uhren aus echtem amerifanifchen Golde für Jedermann. 


in größter 
Auswahl 


ät he 


Nener Ring Nr. 5. 


jelelelejeTeisTelelele] 
BO000000098 


| 


tka 


won Ber . 0, 0 
anf, 


nd ehe Anzahlung effet. 
2 4 Eaporikans Seh. I,Kutacher, Warschan, Zielone- 
25 


Strasse N 41, 11084 
Der Segen geschehe, auf 


* Damenuhren find an 1. Bel. teme, 
Moften bes Seſtelerg und Setrögt tm Erropziſcden Muflanb und Aaufafus 


46 Sch nach Sivieien 85 Cor, 
5 — BOR., unfer Urgebet nicht wilt ähnlichen Offerten ankerer Sire 


Geſucht zum ſofortigen Antritt ein 


Beumter, 


tächtige Kraft, mit Renutuiffen der Streihgarnmanipulation, fowie in Splen⸗ 
u. Webereiweſen bestens vertraut und der drei hier üblichen Sprachen mächtig. 


1 it 3 5 
Daſelbſt Lehrling für Komploirarbeiten geſucht. Offerten 


wird auch ein nebt Gehallsenſprüchen unt. „O. C. W. 
an die Exped. pieſes Bl. erbeten. 12280 


’ * Su * - 
+ 
Ein junger Mann, 
der in einer schweizerischen Hochſchuls ſtudfert bat und die denlſche, polniſche 
und ruſſiſche Sprache i Wort und Schrift kennt, fucht in Lodz eine paſſende 


Neue Lodzer Zeitung. 


M. BERMANN, 


EISCHT DE HANDTEERENING 


Fe 


LH" *ZUASIGNATURET 


Mur! 
Frank Rademaker's 


„HOPIES“ 


mit der Unterschrift des Fabrikanten laut nebenste hendem 
Etiquet sind allein die echten holländischen. 


augen, Frank Rademaker's „Nopies“ fungen 
Hauptniederlage bei 

Petrikauer- 

Sir e 59. 


Potrzebny 12268 
Spölnik 
do cegielni 2 kapitatem 12000 rb. 
Of pod „. B. 100“ w eksped. 
ninleisz. pi Pr. 
Geſucht wird für ein g 


den + Ge⸗ 1 (Ebriſt), in 
Fate Expedſent ee 
Jahren, der möglichſt ſchon iu ähnlicher 
Branche gearbeitet hat. Adreſſen nieder ⸗ 
zulegen unter „F. H. 1885“ in der 
Ego. dieſts Blattes — 12456 
Gürtler und Monteur 
(26 J alt) mit Zjähriner ausländiſcher 
Praxis, der drei Laudesſprachen mächtig, 
in allen Fächern der Kronleuchterſabri⸗ 
kation bewan dert, ſucht Stellung als 
Meiſter oder Werkfübrer. Offerten er⸗ 
beten an J. Gulke,Delaftr, Nr. 21 für 
24 M. 1248 


Scheerer oder 


Scheererinnen 


für Genus Sceer- und Blummajhire, 
Softem Müller und Seidel, werden 
geſucht, Zawadzraſtrase Nr. 16 beim 
Vortler. 12369 


Gummi⸗ 
Band⸗Weber 


werden per ſofort gejucht, 


12400 T. Bialer, 
Widzemskaſtaße 92. 


rößeres Far ⸗ 


W. soboge. dnia 19.80 b. m. 


czlonköw. 


Oiferten an R. Biedermann, Lodz: 


o godz. 9-ej wieczorem odbedzie 


sig w lokalu Zyd. T-wa Dobroczynnosci przy ul. Zachodniej & 20 


OFOANIZAETIN braut 


Lödzkiego Oddziahu Towarzystwa dla uregulowania emigraoji 


PORZADEK DZIENNY: Zagajenie posjedzen; 
8 1 Asesoröw. Wybör an i Komi 


Wybör Przewodni 
vizyinej. Wnioski 
12423 


Farbermeister 


für wollene Waren prima Kraft zum baldigen Antritt gesucht. Schriftl. 


12466 


sd 
rum 
Neues Programm! 
von 16. bis 30. November a © 


Les Princes, ccentriſch-· muſt 
Taliſcher Akt. 


Aranka, internationale Tänzerin. 


Grete Gallus, die geſelerte 
Künstlerin von Apollo“ und „Wins 
tergarten“ in Berlin Nur einige 
Les Elranos, Uebungen am 
amerikanischen Doppelrxetk. 
Theo u. Edith, außergewöhn⸗ 
liche Uebungen auf dem Motations- 
Trapez. 


Rybakowie, polnisches Duelt 
mit ueuem Neper toi 


| 


Les Deaux de Amandos, 
ahmnaſtiſche Neubelt. 


Lotte Lehmanu, Operetten 
Soubreiie. 


Duo Kamfold, Driginalgeiangs- 
Duelt 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben 


Beim Reſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Reger⸗Kapelle. 


12250 


S Aua cry Aera. 


Masazys 
S. Tonenbaum, 


Scednia, Nr. 5. Przyjmuje od 


Sposobem szwadzkim 
godriny 6 —B.wieczor. 


usuwa zmarszszki, wagey, Wy- 
aelikaca cere. Ceny przystgpne, 


Heiraten Sie nicht 
Sea Cie üfer iet Berl. z. Bag, Ser 
N Si. 3 aer. 
Welt - Auskunftel. „Habnz, Menberg. 


Biel fee. Danficreisen. Sepräntet 1908. 


Crypenrts, 


emeniszucte Mo waremarmeb u 
PYCCROMy, a., penerupyerb'm ka- 
erb ypokn uo cn” MparMerann 
ape an- Vnedn. zanen. Osparurpea 
NREBMeBNO uo anpeey Dr POXaRı. 
cen ra. 44 . N 201°. (12248 


Orynenvw- 
nelaancerz, KAACCHKE (UAT. peu.) 
auammin RB. K pag. aa, abr h 
YPORH no nu Ebehtezünb ep. 
Jeg. sanenenis (bear nonbenare. 
Meoroakraas nparruxa. AAp. ya. 
en. Auıpea 58, KB. 8. Rupes b. 

12272 
Briefmarken 


15.000 veridiebene gar: 


Stellung als Nomplofriit, Correſpondent öder dergl. Gute Referenzen und Jeun« 
niſſe ftehen zur Seite. Gefl. Offerten unter „A. 8.” an die Expedition F. Bl: 


Made Teuer und Meransgeber A. Dre ig. 


50-2"), under 


in Alge, 
A. Weisz, Wien, Adlergaſſe 


Nr. 8 


Gicouꝛubua 


Beſſere Köchin 
(Ausländerit), die gut bürgerlich kocht 
ſauber und verläßlich iſt, bittet unt 
dauernde Stellung im chriftl. Haufe. 


Zurzeit noch in Stellung Gef. Of. 
unter Ofterreichern“ an die Erded. 
diedes Bfattes erbeten. 12371 


Burr baldigen Antritt wird eine um 


Frau oder Mädchen 


für alle Arbeiten, in einem kleinen 
Haushalt geſucht. Zu erfragen Gtöwna⸗ 
ſtr. 62, W. 9, zwiſchen 11 u. 12 vorm. 


Ein Kolonialwaren · 
Laden 


it der fofort zu verkaufe n. Näheres 
au erfragen hel Lelerowich, Ztelonaſtr. 
Nr. 35 im Seiſengenſchäft. 12472 


Ein moderner ganz neuer 


Kredenz 


S. Knacenyp KaseEHyP ranzasin, 
yorbmSO TOroBErs E penernpxerz. 
Onenianbsoerb uarenarera E pyec- 
kin Houa drs 2—5 u. Ben. Be- 
zasgcRaA 82, KB. 11. 12464 


Unterricht 1240 
in der ruſſiſchen, deutſchen u. vol · 
niſchen Sprache, ſowie in Rechnen 
u. Stenographie erteilt in u. außer 
dem Haufe A, Leder, diplomitrier 
Lehrer (Aon ig yaurens). Peiri⸗ 
Taneritr. Nr. 37, in Hufe, 3. Eingang 


Hühneraugen ⸗ 
entfernt ER Ol.“ 
Apotheler R. Preismann. 
Verlauf in alen Droguenbandlun⸗ 
gen und Apotheken. Marche, 
Fretaſtr. 18. 10122 


im Lombard D. WOLCHOWICZ 
und Sohn, Potudniowastr. W 20 
am 16. (29.) Norember a. c. 
und den darauffolgenden Tagen, 
der nicht prolongierten Pfänder. 

12460 


4 Photographien 


für 75 Kop!! 


Auf Wunſch in 20 Minuten fig u. 
fertig. Aufnahme von 10 Uhr vor⸗ 
mittags bis 10 Uhr abends. 


Elektro- Momentphotographie 


„Expreß “, 
Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 35. 


im Hofe Parterre. 
11086 


Junger Mann 


mit ſchöner Handſchriſt, mit den Bureau- 
albeilen vertraut und die polnische und 
ruſſſche Sprache beberrſchend, ſucht 
irgend einen Poſten als Expedient, 
Jellnriſt oder Gehilfe des Magazinerrs. 
Offerten unter „Waiſe“ an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 12291 


Sehr tüchtiger 


lch dankee 


ſucht in einer hieſigen Tuchfabrik dauernde 
Stellung. 11270 

Gefl. Offerten unter S. F. Haupt⸗ 
paſtlagernd Guben Nieder⸗Lauſitz, Deutſch⸗ 
land erbeten. 


i billig zu verkaufen. Milſch⸗ 
Straße 17, 12455 
20 ſchwere 


Webjtühle 


&Taftlig, 98“ breit, nebſt Zubehör, im 
Heften Zuſtande und im Betriebe be⸗ 
findlich, ſind per fofort zu verkaufen. 
Näheres in ber Exp. d. Bl. 12418 


Eine chende 12463 


Bierhalle 


Wurzeln U mit Erlaubnis zu einem Billard, k 


beräuderungshalder zu verkaufen. 
Neue Zarzewskaſtr. 1, am Gurng Rynet- 


Ein gutge bender 
Kolonialwaren- 
Laden 


iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Abreſſe zu erfahren in der Expedition 
dieſes Blattes. 12467 


Günſtige Gelegenheit 
für Dekoiogen und Wäſche⸗Geſchäfte 
1 Saft. 
Knopflochmaſchine St 
ger, mit Schneideapparat un d Berrien 
gelung, die leicht näht, iſt krankheits⸗ 
Halber zu verlaufen. Näh. bei J. Adam, 
12204 


gon, Ahorn und Eiche find 
bein Tiſchler F. Walencikiewicz, St. 
Jakubaſtr. Nr. 13 (Ecke Franeiszrauska) 
zu verfanfen. 2268 


2 F üllen 
zu verkaufen, 6 Monat und 18 Mor 
nat, Betebultenftr. 88 12389 


Raſſehühner! 


1. 3 weiße Wyandottes, 1, 8 ſchwarze 
Orpington preiswert zu nerkaufen. 
Smugswaſtr. 3 12380 


Eine Snittung 
Nr. 2645 auf 20 Nül vom 19. März 
1902 L. u. A. Lourie von der früheren 
Gasgeſellſchaft iſt verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, die ⸗ 


elbe bei L. u. A. Louie, Sre dafaftr 
Nr. 81 abzugeben. 12888 


Auonbchp Pyhenaxs 


norepanr cnoß nacnohrb, ana- 
asın Boro Tıtanzı LNpa Hadia- 
altımas, Hamenmis dnarobozunz, 
oral TaRoBoN monunim (12479 
loeubr XpHctbaHopp Hephurs 
norepaar ‚Hof nacnoprz, BELHAH- | 
Abi BoATOMn TMusH Macaonune, 
Hogo-Panonekaro y aA, Orb 25-70 
5 Hamen- 
TakoKof 
meicrepa 
12474 


ropaza log 


12453 


Nr. 52. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtantiuerſtraße Nr. 11 


Spezſalarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche und Haarkrautheiten. 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraßſe Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 
und von 5—9 Uhr abends Fi 
beſonderes Warſezimm 


Spec Arzt für Haut 
Haar- Krankheit 


Or. H. Rejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4-8 Uhr. Sonnlags u. Feier 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Warkezimme 


Dr. elbe 


1 mehrjähriger Arzt d. Wiener 
finiten, ordiniert als Spezialarzt 
für veuexiſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hantkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 587 
Damen 12—1. Sonn- und Felerta 
unt vurmittag. 4866 


Krutka⸗ Straße Nr. 5 


bc 


Spezialiſt für Haute, Haar-, Bene 
riſche (Syphilis), Haruorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwüche. 
Polndniowa Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden volt 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Ir. I. dar. 


Haut-, Geſchlechts⸗ und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulcgzanska 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fi 
Danten von 5—8 Uhr nachm. Sonntag 

von 9—12 Uhr. 683 


milt 


praktiziert in Lodz 


J 
Chirurzifche Kraukheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Vetrikauer Straße 17, 


Sprechſiunden von 8—9 Uhr früh und 


von 2—4 uachmfttags. 758 


Ind, An 


Krutkaſtr. 9, Beueriſche“, Haut, 
Haar- u. Harnorgankraukheiten · 
Sprechſtunden : bis 9 Uhr früh, von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. Damen 


N. Ar 


Spezialarzt für Geburtshilfe 

u. Fraulen krankheiten. a; 
Wohnt jetzt Paſſage Meyr 1, 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11. 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


nnn 
2 Wohnungs- Angebote 3 
Ali dei bg dl Ala d U 


Zu bermieten 


im Ed-Hauſe Promenade u. Zielonoſtr. 
heffe Reisrräume für Lager, mit Auf⸗ 
zug, evtl. mit Eing aug von der Straße. 


4 Zimmer 
uma Küche 


mit Bequemlichkelten, auch Veranda und 
Bolkon, in der 1. Elage, ver- 1. Jauuar 
1911 zu vermieten. Zieſonaſtr. 19. 
. EEE 
Möbl. Zimmer 

vom 1. Dezember zu vermieten für einen 
oder zwer Herkeu ehkl. auch für ein 


Ehepaar. Auf Wunſch mit Kost. Petri⸗ 
kauerſtr. 103, Wohn. 7. 12178 


ETTFRRRERTRT 
F Wohnungs-Gesuche 3 


| Easkarkerkunksuknksndunduatu 


Suche vom 1. Jan nar 1911 einen 


S fall 


5 Paar Werde, zwiſchen Rad⸗ 
wanska- und Andrz ejaſtzaße. Offerten 
bitte zu hinterlegen nut. A. B. 12893 in 
der Exp. dieſes Blatte 12318 


fir 


Rotationg-Schnellpzeffendrud „Neue Zodzer Beſtung. 


